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Programm FRACHT 

Das Programm FRACHT ermöglicht die Bemessung von hintereinandergeschalteten 

Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen. Als Grundlage dient eine vereinfachte 

Bemessung durch Aufteilung des für das Gesamteinzugsgebiet einer Kläranlage erforderlichen 

Gesamtvolumens auf einzelne Bauwerke (Vereinfachtes Aufteilungsverfahren) nach 

Arbeitsblatt DWA-A 102-2/BWK-A 3-2 Stand Oktober 2021 oder Arbeitsblatt ATV-A 128 vom 

April 1992.  

Nach diesem Verfahren können Fangbecken, Durchlaufbecken und Stauraumkanäle mit oben- 

und unten liegender Entlastung bemessen werden. Da Regenüberläufe über kein eigenes 

Speichervolumen und Regenrückhaltebecken über keine Entlastung verfügen, werden diese 

Bauwerke bei der Bemessung nicht berücksichtigt.    

Die Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz haben die Anwendung des 

Arbeitsblattes A128 vom April 1992 in Ministerialblättern neu geregelt. Bei der Berechnung 

nach Arbeitsblatt ATV-A 128 kann die Berechnung entweder unter Berücksichtigung der 

Sonderregelungen für Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz oder nach Standard-ATV-

128 durchgeführt werden. 

 
Berechnungsgrundlagen 

Als Grundlage dient die vereinfachte Bemessung durch Aufteilung des Gesamtvolumens auf einzelne 
Bauwerke nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102-2/BWK-A 3-2 Stand Oktober oder ATV-Arbeitsblatt A 
128 vom April 1992. 

Für die CSB-Werte CR (107 mg/l) und CK (70mg/l) sind in den Arbeitsblätter DWA-A 102-2 und ATV-

A 128 konstante Größen festgelegt worden. Diese Werte werden in der Bemessung von Fracht 

verwendet. 

Die Beckendaten werden unter einer (alphanumerischen) Beckenbezeichnung erfasst. Die 

Reihenfolge bei der Eingabe der einzelnen Bauwerke ist beliebig. FRACHT sortiert vor der 

hydraulischen Berechnung das eingegebene Beckennetz. 

Alle im Programm verwendeten Formelzeichen stimmen mit der Richtlinie überein. 

Bei der Bemessung der Beckenvolumina werden sämtliche in der Richtlinie aufgeführten Grenzwerte 

berücksichtigt. Becken in deren Einzugsgebiet der Grenzwert für die Regenabflussspende 

überschritten ist, werden im Ergebnisabdruck gekennzeichnet. 
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Sonderregelungen für Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz können optional 

berücksichtigt werden. 

Stauraumkanäle mit unten liegender Entlastung nehmen in der Berechnung wegen des 50-

prozentigen Volumenzuschlages eine Sonderstellung ein. Durch besondere Kennzeichnung solcher 

"Becken" bei der Datenerfassung wird dieser Zuschlag bei der Beckenbemessung automatisch 

berücksichtigt.  Die Datenausgabe erfolgt tabellarisch in Ergebnislisten: Berechnungsergebnis 

einschließlich Eingabedaten ausführlich in Langform sowie das  Berechnungsergebnis in Kurzform   

mit einer Zeile/ Regenentlastungsanlage) 

 

 
 

Beispiel: Datenerfassung Durchlaufbecken 
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Beispiel: Abdruck der Berechnungsergebnisse (Langform): 
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